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NDB-Artikel
 
Cysat, Johann Baptist Jesuit, Astronom, * 1586 Luzern, † 3.3.1657 Luzern.
 
Genealogie
V →Renward s. (2).
 
 
Leben
C. besuchte das Jesuitenkolleg in Luzern, trat 1604 in den Jesuitenorden
ein und verließ dann Luzern. Im Frühjahr 1611 studierte er in Ingolstadt
Theologie und entdeckte am 6.3.1611 bei der Suche nach Sonnenbegleitern
mit dem Fernrohr Flecken auf der Sonne, auf die er seinen Lehrer →Christoph
Scheiner aufmerksam machte. 1618 wurde er Professor der Mathematik am
Jesuitenkolleg zu Ingolstadt. Hier setzte er bis 1623 die Beobachtung der
Sonnenflecken fort und untersuchte Stellung und Aussehen des Kometen
von 1618, dessen Bahn er als geradlinig ableitete. Seiner diesem Kometen
gewidmeten Monographie, „Mathematica astronomica de loco, motu,
magnitudine et causis cometae“ (Ingolstadt 1619), gab er eine Karte bei,
worin die Erde von Mond und Sonne, diese selbst von den anderen Planeten
und einigen Kometen umkreist wird. Jupiter zeigt 4 und Saturn 2 Monde.
Als sorgfältiger Beobachter hatte er den Neuen Stern von 1604 und, vor
dem Kometen von 1618, den Orionnebel entdeckt. 1624-27 war er Rektor
des Jesuitenkollegs in Luzern. Später in Spanien und 1631-39 in Innsbruck,
zeitweise in Wien, Ingolstadt und München weilend, zog er sich dann nach
Luzern zurück.
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